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Nö ist keineswegs repräsentativ, denn wie gesagt bin ich völlig anders erzogen worden und
kenne die beschriebenen Stereotype lediglich in Form von gesamtgesellschaftlichem
Sozialisationsdruck. Ich bin Übrigens Baujahr 1980, damit also wohl Teil der Generationen, die
deines Erachtens mit einer noch klareren Aufteilung der Rollen aufgewachsen wären.
Tatsächlich habe ich den Eindruck- und aktuelle Studien bestätigen dies- dass Rollenstereotype
in den letzten Jahren wieder zugenommen haben und unter anderem durch soziale Medien
massiv transportiert und gefördert werden.

Ich kenne übrigens nur Männer, die aktiven Anteil an der Erziehung ihrer Kinder haben und
dabei ebenso aktiv mitbestimmen und mitentscheiden, wie ihre Partnerinnen/Frauen. Sich
selbst zu sagen, man(n) habe nichts mitzureden bei der Erziehung, ist faktisch nur der leichte
Weg ist, sich um die Verantwortungsübernahme zu drücken. Ich lehne mich mal aus dem
Fenster und behaute, dass die Mehrheit der Mütter hierzulande sich ungeachtet dessen, was in
der Familie tatsächlich stattfinden mag eine aktive Verantwortungsübernahme des Partners/der
Partnerin für die Kindererziehung wünschen.
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